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Wie zuverlässig fährt die Nordwestbahn nach Bremen-Nord? 

Anfrage der Abgeordneten Dr. Maike Schaefer, Ralph Saxe, Dr. Henrike Müller 
und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie hoch sind die Ausfallquote und die Zugverspätungen der Nordwestbahn zwi-
schen Bremen-Hauptbahnhof und Bremen-Nord im Zeitraum von Januar bis Ende 
Oktober 2024? 
 
2. Wie hoch sind die Regressansprüche und gegebenenfalls gestellte Regressforde-
rungen für ausgefallene Zugverbindungen beziehungsweise Zugverspätungen der 
Nordwestbahn zwischen Bremen-Nord und Bremen-Hauptbahnhof? 
 
3. Welche Schritte unternimmt der Senat, um die Zuverlässigkeit der Nordwestbahn 
zu erhöhen? 

Zu Frage 1: 
Zwischen Bremen Hauptbahnhof und Bremen-Vegesack wirken sich zwei große Bau-
maßnahmen negativ auf die Betriebsqualität aus: Die Erneuerung der Eisenbahn-
überführung Hermann-Fortmann-Straße sowie der Bau eines neuen elektronischen 
Stellwerks in Bremen-Burg. 
Die Ausfallquote der Regio-S-Bahnlinie RS1 lag im Zeitraum Januar bis September 
2024 bei 11,8 %.  
Davon sind 8,6 % auf geplante Zugausfälle aufgrund von Baumaßnahmen zurück-
zuführen - hier insbesondere auf die 6-wöchige Sperrung des Abschnitts zwischen 
Vegesack und dem Hauptbahnhof im Sommer. Von den ungeplanten Zugausfällen 
ist rund die Hälfte auf die Streiks im ersten Quartal 2024 zurückzuführen. 
Die Pünktlichkeit lag zwischen Januar und September 2024 an der Messstelle Bre-
men-Farge bei 92,7 % und in Bremen-Vegesack bei 86,5 %. In diesen Werten sind 
Verspätungen von 5 Minuten und darüber enthalten. 

Zu Frage 2:  
Maluszahlungen aufgrund von Schlecht- oder Minderleistungen werden immer erst 
im Folgejahr auf der Grundlage endgültiger Qualitätswerte berechnet. Eine Aufteilung 
nach Streckenabschnitten erfolgt dabei nicht. Für das Gesamtnetz der Regio-S-Bahn 
sind nach dem vorläufigen Abrechnungsstand im Jahr 2023 aufgrund ausgefallener 
Züge sowie aufgrund von Zugverspätungen von den Aufgabenträgern insgesamt 
rund 2 Mio. Euro einbehalten worden. 

Zu Frage 3:  
Der Senat setzt sich bei der DB AG nachdrücklich dafür ein, dass im Sommer 2025 
die Inbetriebnahme des elektronischen Stellwerks in Bremen-Burg erfolgt. Von die-
sem neuen Stellwerk, das die gesamte Strecke bis Bremen-Vegesack überwacht, er-
wartet der Senat eine signifikante Steigerung der Betriebsqualität durch eine höhere 
Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit der Infrastruktur. Bezogen auf das ausfüh-
rende Verkehrsunternehmen Nordwestbahn hat der Senat mit dem neuen Verkehrs-
vertrag umfassende Regelungen neu eingeführt oder präzisiert, die das Eigeninte-
resse der Nordwestbahn an einer hohen Qualität erheblich steigern. 


